
MITTWOCH, 1 2 .  OKTOBER 2 0 0 5  BLATT I INLAND 6 

K U R S  

Kürpersprache 
in der Kommunikation 
SCHAAN - Körpersprache ist eine Sprache, 
die in unserem Alltag nur sehr wenig bewuss-
te Beachtung findet. Dabei gibt die Körper­
sprache uns permanente Rückmeldung über 
das Befinden unseres Gesprächspartners und 
über den derzeitigen Stand des Gespräches. 
In diesem Kurs werden Grundlagen der Kör­
persprache und deren aktives Verstehen ver­
mittelt. Geschult wird der gezielte Umgang 
und Einsatz in den Gesprächen unseres beruf­
lichen und privaten Alltages. Thomas Müller 
ist seit Jahren als Kommunikationstrainer tä­
tig. Zu den Kunden von Thomas Müller ge­
hören Unternehmen aller Art aus Industrie, 
Handel und Dienstleistung und unterschied­
licher Grösse. 

Der Kurs 749 dauert von Freitagabend, 28. 
Oktober bis Samstagabend, 29. Oktober und 
findet im Haus Stein-Egerta, Schaan, in Zu­
sammenarbeit mit dem BWI statt. (PD) 

Rock- und Schockmusical 
VADUZ - Das Erfolgsmusical «Rocky Horror 
Show» in der Originalproduktion aus London 
gastiert morgen Donnerstag um 20 Uhr im Va­
duzer Saal. Ein Muss für alle Musicalfreunde! 
Türöffnung ist um 19 Chr. Karten sind erhält­
lich bei Treff Vaduz, Tel. 399 20 20, Pro Colo-
ra Bendern, Tel. 232 21 94, WPA Vaduz, Tel. 
232 86 57 oder an der Abendkasse. (Anzeige) 

Holztower für das Rheintal 
Xylo AG und die Hochschule Liechtenstein laden zur 2. Xylo-Denkfabrik ein 

VADUZ- Wer heute ein Haus 
aus Holz baut Ist In. Nach Jahr­
zehnten, geprägt von Beton und 
Stein, erlebt der Holzbau An­
fang des 21. Jahrhunderts eine 
wahre Renaissance. 

Immer mehr Architekten und Bau­
herren entdecken die Qualitäten des 
natürlichsten Baustoffes der Region: 
In Liechtenstein, dem Rheintal und 
in Vöralberg spriessen immer mehr 
architektonisch wertvolle und inte­
ressante Bauprojekte aus Holz aus 
dem Boden. Im nachhaltigen, intel­
ligenten Wohnhausbau etabliert, 
steht die wohl grösste Revolution im 
Bauwesen hingegen erst noch vor 
der Tür: Die Realisation eines Hoch­
hauses gänzlich aus Holz. 

Ist die Zelt reif für 
ein Hochhaus aus Holz? 

«Ein Hochhaus aus Holz - un­
möglich», werden wohl die meisten 
denken. Obwohl im Nordwesten 
der USA Bäume eine Höhe von 
120 Metern erreichen, besteht bei 
einem Holzhochhaus stets der 
Zweifel, ob so was auch hält. Lan­
ge und hohe Holzbrücken sind von 
der Allgemeinheit zwar akzeptiert 
und riesige Dachkonstruktionen 
aus Holz werden bestaunt. Beim 
Hochhaus aus Holz allerdings ist 
die Vorstellungskraft der Leute 
rasch überfordert. Warum behaup­
ten Architekten und Wissenschaft­
ler dennoch, dass die Zeit für sehr 
hohe Wohn- und Arbeitshäuser aus 
Holz reif sei? Die zum zweiten Mal 
stattfindende Xylo-Denkfabrik 
wird am 19. Oktober um 18.30 Uhr 
im Kunstmuseum diese Frage be-

Gebetsnachmittag 
ESCHEN - Am Samstag, 29. Ok­
tober findet in der Pfarrkirche 
Eschen ein Gebetsnachmittag statt. 

Programm 
15 Uhr Rosenkranzgebet 
16 Uhr Vortrag von Agnes Ritter 
zum Thema: «Kirche - Mutter aller 
Nationen - in Karaganda, Kasach­
stan». Agnes Ritter unterstützt seit 
vielen Jahren den Bau einer Kirche 
in Karaganda. In ihrem Vortrag er­
zählt sie von Schwierigkeiten und 

Zukunftsvision oder Spinnerei: Hochhäuser aus  Holz - Thema der Xylo-
Denkfabrik a m  19. Oktober. 

antworten und alle relevanten 
Aspekte zum Thema «mehrge­
schossige Holzbauten» beleuchten. 

Nicht erst seit der von der ETH 
Zürich durchgeführten Tagung 
«Holz im Hochhausbau» ist dieses 
Thema unter Architekten heiss ge­
handelt. 

Experten referieren 
Meinrad Morger, Architekt des 

höchsten Schweizer Hochhauses 
hatte bereits 2002 eine Studie darü­
ber verfasst. Meinrad Morger wird 

seine für die ETH Zürich erarbeite­
te Studie «Holz im Hochhausbau» 
im Rahmen der Xylo Denkfabrik 
vorstellen und seine Visionen zum 
Holzhochhaus erläutern. In der Re­
gion als Architekt des Kunstmu­
seums Liechtenstein bekannt, hat 
sich Meinrad Morger durch den 
Bau des Messeturms in Basel, das 
höchste Gebäude der Schweiz, ei­
nen Namen im Bau von Hochhäu­
sern gemacht. Wurde der Messe­
turm noch als Stahlbetonkonstruk­
tion gebaut, reizt ihn heute die Idee 

V E R A N S T A L T U N G E N  

Begebenheiten rund um den Bau 
dieser Kirche. 
18 Uhr Beichtgelegenheit 
18.25 Uhr Rosenkranzgebet und 
Aussetzung des Allerheiligstcn 
19 Uhr heilige Messe (PD) 

«Big Brother» 
SCHAAN - Das «Autonummern­
büchlein» der Motorfahrzeugkon­
trolle war eine sehr beliebte Fund­
grube für Neugierige. Man hat j a  
schliesslich nichts zu verstecken. 
Doch wie steht es z. B. mit Ge­
sundheitsdaten und der Bankkonto­

eines reinen Holzhdchhauses. An­
schliessend werden die Besucher 
der Xylo-Denkfabrik von Rudolf 
Blickle, Mitgründer des Instituts 
für Lärmschutz «Kühn und 
Blickle», einen Einblick in die 
Thematik «Schallschutz in Holz­
bauten» erhalten. 

Anton Frommelt, Geschäftsfüh­
rer der Xylo AG wird sich darauf in 
seinem Referat den besonderen An­
forderungen an die Holzbaustatik 
annehmen. 

Aus der Sicht der Gesetzgebung 
und des Brandschutzes wird Man­
fred Gsteu, zuständig für Baurecht 
und Brandschutz im Hochbauamt 
der Liechtensteinischen Landesver­
waltung, seine Anforderungen an 
ein solches Hochhaus darlegen. 

In der abschliessenden Podiums­
diskussion werden sich die Refe­
renten der Publikumsdiskussion 
stellen. Wer seine Fragen lieber di­
rekt an die Referenten stellen möch­
te, erhält am Apero nochmals Gele­
genheit zum Gedankenaustausch. 

Holztower-Szenarien 
der Hochschule Liechtenstein 

Die Xylo-Denkfabrik ist der 
Startschuss zu Xylo-Vision. einem 
Projekt der Hochschule Liechten­
stein und der Xylo AG. Dabei wer­
den Studenten der Abteilung Archi­
tektur Szenarien zu Holzhochhäu­
sern in der Region ausarbeiten. Die 
Resultate dieses Projektes werden 
im Frühjahr 2006 der Öffentlich­
keit vorgestellt. 

Die «Denkfabrik» findet am 
Mittwoch 19. Oktober von 18.30 
Uhr bis ca. 21 Uhr im Kunstmu­
seum statt. (PD) 

nummer? Datenschutz bedeutet 
Schutz der Privatsphäre. Und die­
ser Schutz gilt grundsätzlich 
gegenüber dem Staat und gegenü­
ber privaten Personen. Philipp 
Mittelberger informiert als Daten­
schutzbeauftragte! Liechtensteins 
über kontrovers diskutierte The­
men wie die Durchnummerierung 
der Bevölkerung in einem zentra­
len Pcrsonenverzeichnis, die Publi­
kation von Familienstammbüchern 
oder den Einsatz von Kundenkar­
ten. Gleichzeitig geht er  auf aktuel­
le internationale Themen wie 

DNA-Datenbanken von Strafver­
folgungsbehörden, biometrische 
Pässe oder die Überwachung der 
Telekommunikation ein. Dabei 
wird er  auch den Adresshandel an­
sprechen und aufzeigen, wie man 
die Zusendung von Werbematerial 
vermeiden kann. 

Der Vortrag von Philipp Mittel­
berger findet am Donnerstag, 27. 
Oktober, um 18 Uhr, im Haus 
Stein-Egerta in Schaan statt. 

Auskünfte: Erwachsenenbildung 
Stein-Egerta, Telefon 232 48 22, E-
Mail:  info@stein-egerta.li. (PD) 
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